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MONTAGE VON MAGICRETE® VERBLENDSTEIN

Anforderungen an den tragenden Untergrund und Montage 

Die MAGICRETE® Betonverblender sind sowohl für vertikale als auch horizontale Flächen im Innen- und Auβenbereich geeignet - zum Beispiel zur Verkleidung von Fassaden, Sockeln, Grundmauern, Mauern, Zäunen und anderen Oberflächen. 

Die Produkte können unter Einhaltung der technischen Anforderungen auf beliebigen volumenbeständigen, haftfesten, geraden, trockenen und sauberen tragenden Untergrund angebracht werden – auf Ziegel, Beton oder Stein. 

Gängige Untergrundarten
Beton- und Ziegelmauerwerk:

Auf geschliffene Ziegel oder verlorene Schalung mit einer ebenen und sauberen Oberfläche kann man  direkt auf die grundierte Oberfläche kleben. Bei einer unebenen Oberfläche muss der Untergrund mit Zementmörtel oder Baukleber nivelliert werden. 

Porenbeton:

Für Oberflächen hochsaugfähiger und stark sandender Untergründe wie z.B. Ytong, H+H u.a. muss Penetration und Klebstoff mit Glasfaser-Gittermatte angewandt werden mit Minimalgewicht 250g/m2. Es wird empfohlen, die Gittermatte mit Hilfe von Tellerdübeln zu verspannen (minimal 8 St./m2).
Beton-Monolithkonstruktionen:

Die Betonkonstruktion muss mindestens 28 Tage reif sein, andernfalls besteht aufgrund der Wärmeausdehnung die Gefahr von Rissbildung, Oberflächebeschädigung oder vom Abfall der Verblender. Es ist notwendig, alle Reste von Schalöl, Schmiere u.a. von der Montageoberfläche zu beseitigen, alle Rauheiten abzuschleifen und die Oberfläche zu penetrieren.  

Stahlbetonkonstruktionen:

Verlegung von Verblendern im Außenbereich muss mit Anwendung einer flexiblen Zwischenschicht durchgeführt werden, beispielsweise Polystyrol, Mineralwolle, FERMACELL-Platten u.a. Der Konstruktionsentwurf soll mit dem Projektanten konsultiert werden.
Gipsplatten:

Technologischer Prozess der Gipsplattenmontage muss eingehalten werden, insbesondere die Mindestabstände zwischen den einzelnen Profilen. Der Konstruktionsentwurf muss mit dem Lieferanten der Gipsplatten-Konstruktionen in Bezug auf die gewünschte Gewichtbelastung abgestimmt werden.
Vor der Verblendermontage muss die Plattenoberfläche penetriert werden, mit Kleber durch Armierungsgewebe aufgezogen und die Gipsplatten müssen durch mindestens 8 Gipskartonschrauben mit großen Unterlegscheiben pro Quadratmeter verankert werden.
OSB-Platten:

Die Verankerung der Platten an der tragenden Konstruktion muss mit dem Bauunternehmen oder dem Projektanten in Bezug auf die gewünschte Gewichtbelastung abgestimmt werden. Vor der Verblendermontage muss die Plattenoberfläche penetriert werden, mit Kleber durch Armierungsgewebe aufgezogen und die Gipsplatten müssen durch mindestens 8 Gipskartonschrauben mit großen Unterlegscheiben pro Quadratmeter verankert werden.
Fassadendämmung:

Über den Montagevorgang lesen Sie den separaten Text „Produktmontage auf wärmeisolierende Fassaden“
Montage auf Kalkverputzwände ist nicht zu empfehlen. Verblender können nicht auf Wände und andere Oberflächen mit Anstrich verklebt werden. Der Anstrich muss zunächst komplett entfernt und die Wand vorbereitet werden wie unten beschrieben. 

Verblendervorbereitung vor der Montage

Die Rückoberfläche der Verblender muss von Schmutz und Staubschicht gereinigt werden, die beim Schneiden von Verblendern entstehen kann. Das Verlegeschema für die TVD-, BSL-, PBK- und SL- Verblendsteinserien ist in der Rubrik des entsprechenden Verblendsteintyps zu finden. Die Produkte können mit einer zum Schneiden von Stein und Steingut geeigneten Trennscheibe geschnitten werden, oder mit einer Diamanttrennscheibe. Da die Verblender eine Maßtoleranz aufweisen, ist eine Endbearbeitung der Produkte mit Winkelschleiferverwendung möglich, wodurch die Fugen zwischen den einzelnen Verblendsteinen minimiert werden. 

Montageanweisungen:  
1. Die Grundanforderung für die Verblendsteinmontage ist die Temperatur der Unterlage zwischen +5 und +25°C 

2. Wir empfehlen mehrere Verblendsteinpackungen zu öffnen und die Elemente zu kombinieren. Es hat sich bewährt, die Montage mit dem Eckelement zu beginnen, und dann mit der Flächenstruktur fortzusetzen.
3. Die Anlegereihe des Verblendsteins muss auf einer festen Unterlage fußen, damit Fliesenschub vermieden werden kann. Bei Bedarf ist es möglich,  eine Anlageleiste zu verwenden. 
4. Die Tragoberfläche muss von Staub und Schmutz gereinigt werden, die Oberfläche wird mit SCHONOX KH Anstrich behandelt, im geeigneten Verhältnis gemäß den Anweisungen des Herstellers, um eine bessere Haftung zu erzielen. Bei Montage der Verblender auf dauerhaft feuchte Wand (z.B. Stützwände) wird empfohlen, die Montagefläche mit einer Dichtschlämme zu behandeln, zum Beispiel mit dem Produkt AQUAFIN 2K. 
5. Vor dem Verkleben muss die Rückseite der Verblender von jedem Schmutz gereinigt werden.

6. Die Verblender werden auf eine mit SCHONOX CFK (Q2) Klebstoff für Innenbereich vorbehandelte Oberfläche verklebt und mit SCHONOX SFK (Q4) Klebstoff für Außenbereich. Für eine zusätzliche Verbesserung der Haftung kann „Sokrat“ Dispersion in den Klebstoff gemischt werden, und zwar bis zu 10% des Volumens des Klebstoffs. 

7. Der Klebstoff wird auf die gewünschte Konsistenz verdünnt und sowohl auf die Tragfläche als auch auf die Rückseite der Verblender mit einem 6-8 mm-Zahnspachtel angebracht. Danach werden die Verblender an die Fläche gedrückt. 

8. Die horizontale Ebene der Verblender mit einem regelmäßigen Verlegeschema (TVD, BSL, PBK, Ziegelsteine u.a.) muss mit einer Wasserwaage überprüft werden.   

9. Angeklebte Elemente müssen vor dem Verfugen oder einer anderen Belastung für mindestens 48 Stunden stehen gelassen werden. Bei der Montage muss die Auswirkung direkter Sonneneinstrahlung und des Regens verhindert werden.
Verfugen
Verblender mit modularem Verlegesystem müssen nicht nachträglich verfugt werden. Verblender mit unregelmäßigen Formen und Ziegelsteine erfordern nachträgliches Verfugen. 

Zum Verfugen der Verblendsteine wird Mörtel Quick Mix FM in der gewünschten Farbe empfohlen. Beim Verfugen soll die Sichtseite der Verblender nicht verschmutzt werden. Verfugen wird mit Verwendung einer Mörteltasche durchgeführt. Die Mörteltasche soll mit Mörtel gefüllt und zugeschlossen werden. Dann wird allmählich Mörtel in die Fugen gedrückt. 
Wegen möglichem Wassereindringen mit anschließendem Abfrieren der Verblender oder Schmutzanfall in den Fugen wird empfohlen, die Fuge ganzheitlich mindestens bis 2/3 der Verblenderkantestärke auszufüllen.
Nach Auftragen von Fugenmörtel kann die Fugenoberfläche mit einem im Wasser eingetauchten Pinsel geglättet werden. Bei Verschmutzung der Verblenderoberfläche wird Mörtel mit einer Bürste entfernt. 
Oberflächenschutz der Produkte

Um das Farbverblassen und Erscheinen von Ausblühungen auf der Verblenderoberfläche auf Grund der Witterungsbedingungen zu vermeiden, kann die Hydrophobierung (Imprägnierung) mit REPESIL durchgeführt werden. Die Imprägnierung wird nach Montageabschluss durchgeführt.
Pflege

Betonprodukte brauchen keine Sonderbehandlung bzw. Sonderpflege. In Wohnräumen genügt gewöhnliche Reinigung mit Wasser und Reinigungsmitteln, im Außenbereich wird ein- bis zweimal im Jahr der Einsatz vom Hochdruckreiniger (WAP oder Kärcher) empfohlen. 
Montage an wärmegedämmte Fassaden

Kontakt-Wärmedämmung ist eine der häufigsten Arten von Wärmeschutz von Wohn- und Kommerzbauten. Die wärmedämmende Hülle bringt mehrere Vorteile mit sich – sie erhöht den Temperaturwiderstand und spart somit die Heizungs- oder Kühlungskosten fürs Gebäude, reduziert den Umgebungslärm und verbessert somit den Komfort innerhalb des Gebäudes, sowohl trägt zur Nutzungsdauer des Gebäudes bei. 
MAGICRETE bringt ein wärmedämmendes System, das die Vorteile einer Wärmedämmung und das exklusive Aussehen einer Verblendsteinfassade verbindet. 

Das Dämmsystem besteht aus folgenden Komponenten: 

· Klebstoff SCHÖNOX SFK

· Wärmeisolierendes Material - Polystyrol

· Glasfasergewebe VERTEX R 267 (314g / 1 m2)

· Stahlverstärkte Dübel

· Verblendsteine MAGICRETE

Der Montagevorgang gleicht dem der klassischen Wärmedämmung, nur mit einigen Besonderheiten: 

1. Montage der wärmeisolierenden Schicht

Isolierende Polystyrol-Platten werden mit dem SCHÖNOX SFK Klebstoff angebracht. Das Kleben erfolgt auf die Trägerunterlage.  

2. Montage der Glasfasergewebe
Nach der Montage der Polystyrol-Platten wird die Glaswolle wie folgt befestigt:
- Das Glasfasergewebe wird in ein großflächiges Mörtelbett gelegt (SCHÖNOX SFK), nachdem der Mörtel ausgehärtet ist, werden 8 Stück Schlagdübel mit einer Metallspitze pro Quadratmeter angebracht. Die Schlagdübellänge muss der Art der verwendeten Platten entsprechen.  

- Anschließend wird die zweite Schicht des Glasfasergewebes angebracht, die auch durch 8 Schlagdübel per Quadratmeter befestigt wird. Damit wird die Tragfähigkeit der Unterlage auf den gewünschten Wert erhöht. 

3. Verankerung

Die Verankerung wird folgendermaßen vorgenommen: 

· Bohren eines der Dübellänge und dem Dübeldurchmesser entsprechenden Loches

· Befestigung des Schraubdübels im Loch 

· Empfohlene Menge der Dübel ist 8 Stück/m2 für jede Glasfasergewebeschicht, das heißt insgesamt 16 Stück/m2

Die Verankerungstiefe des Dübels wird durch den Hersteller bestimmt und hängt von der Art der Unterlage ab.

Nach der Verankerung wird auf die ganze Fläche Kleber SCHÖNOX SFK aufgetragen. 

4. Das Verkleben der MAGICRETE Verblender
Vorbereitete Montagefläche wird zur Verbesserung der Haftung mit der SCHÖNOX KH Grundierung bestrichen.
SCHÖNOX SFK Klebstoff wird gemäß der Gebrauchsanweisung angerührt und dann mit einem 8mm Zahnspachtel aufgetragen. Der Klebstoff wird sowohl auf die Montagefläche als auch auf die Verblendsteinrückseite aufgetragen. 

Die Produkte können mit einer zum Schneiden von Stein und Steingut geeigneten Trennscheibe oder mit einer Diamantscheibe geschnitten werden. Bei Bedarf können die Produkte mit der Seitenwand der Trennscheibe geformt werden. 

Hinweis
Abweichungen der Farbschattierung
Mögliche Abweichungen der Farbschattierung einiger Produkte sind durch Produktionstechnologie, Eigenschaften der eingesetzten Rohstoffe und die Unterschiede beim Reifen der Endprodukte verursacht. Abweichungen der Farbschattierungen können nicht als ein Mangel der Erzeugnisse angesehen werden. 

Ausblühungen

Manchmal kann es zu sogenannten kalkhaltigen Ausblühungen kommen, das ist Auscheiden von freiem Kalk, der ein Bestandteil der Betonprodukte ist, bzw. auch aus dem Klebstoff oder der Montageunterlage ausscheiden kann. 
Das mögliche Auftreten von Primärausblühungen auf Betonprodukten hat keinen Einfluss auf die Gebrauchseigenschaften der Produkte, es handelt sich lediglich um einen vorübergehenden ästhetischen Mangel. 

Durch die Witterung und gängige mechanische Beeinspruchung werden die Ausblühungen in der Regel ausgeglichen und vereinheitlicht. 

Ausblühungen können wie folgt entfernt werden: 

- die ganze Fläche, wo Ausblühungen vorkommen, wird mit Hilfe eines Hochdruckreinigers (Kärcher, WAP) mit Arbeitsdruck von 120 – 150 Bar gereinigt. Es ist empfohlen, ins Wasser bis zu 3% von Essig- oder Zitronensäure beizumischen.
- Anschließend kann die Fläche mit einer Imprägnierung behandelt werden, was das weitere Vorkommen von Ausblühungen verhindert. Die Imprägnierung muss auf der gesamten Fläche inklusive Fugen vorgenommen werden. 

Selbst das Einsetzen von besten und neuesten chemischen Zusätzen kann das Vorkommen der Ausblühungen technologisch komplett verhindern. Die entstandenen Farbunterschiede und Ausblühungen können von unterschiedlicher Intensität sein. Die Tatsache, dass Ausblühungen weder die Qualität noch die Eigenschaften von Betonprodukten beeinflussen, wird auch dadurch bestätigt, dass sie in keinen Vorschriften bzw. Normen für Betonprodukte erwähnt werden. Europäische Normen für Betonfliesen und Betonprodukte führen nur an, dass es zu Ausblühungen kommen kann, dass sie aber keinen Einfluss auf die Qualität der Erzeugnisse haben und dass sie als nicht relevant angesehen werden (siehe ČSN EN 1338:2003, para 5.4. Visuelle Betrachtung). Aus diesem Grund kann das Vorkommen von Ausblühungen nicht als ein Mangel der Erzeugnisse anerkannt werden. 

Keramische Fliesen 

Montage von keramischen Fliesen im Innenbereich wird nach den oben aufgeführten Anweisungen für Montage der Verblender ausgeführt. 

Montage von keramischen Fliesen im Außenbereich wird mit SCHONOX SFK Klebstoff ausgeführt. Eine Fuge von 5mm zwischen den einzelnen Fliesen ist notwendig. Anschließend werden die Fugen mit Fugenmörtel der CG2-Klasse ausgefüllt. Es wird empfohlen, die Flächen über 25m2 durch einen Ausgleichspalt zu trennen. 

Bei keramischen Fliesen ist keine Hydrophobierung notwendig. 

